
Maxımilıan Jaglelskı Kırchenbali zwischen Hıstoriısmus Und Jugendsti|

Neben Rıchard Herzıg und Christoph ehl 1st Maxımıilıan Jagielskı der dritte Archi-
tekt, der ıIn der Zeıt der Konsolidierung und Vergrößerung des Bıstums den Kır-
chenbau pragte Jagielskı wurde 1576 In Zerbst geboren, 1e{$ sich im Jahr 19OL in
Hannover nieder, bereits 1912 mıt 1L1UL 36 Jahren verstarb. Fur das Bıstum Hıl-
esheim baute zwischen 1905 und 1912 die Kirchen In Hannover-Misburg, Schö-
nıngen, Bremerhaven-Lehe, Gehrden, Stadtoldendorf und Hannover-List, aufßserdem
ın Supplingen Sakristeianbau und Pfarrhaus.

Charakteristisch für die Bauwelılse Jagielskis, der das Vertrauen Bischof Bertrams
SCNOSS, 1st die Vereinigung verschiedener Stilformen und Mater1aliıen in jeweils einem
Bauwerk. Jagielskı verband historistische Stilelemente (neoromanısche, -gotische und
-barocke) mıt otıven des Jugendstils, bezüglich der verwendeten Materialien kom-
binierte unbehauene Natursteinquader mıiıt verputzten Flächen und gebrannten,
farblich varı1ıerenden Klinkern: 1im Hausbau (Pfarrhaus in Supplingen) SPEIZTE die
Geschosse des reprasentatıven Gebäudes durch die Verwendung VO  = Ziegelmauer-
werk, Elmkalkstein (verputzt) und Fachwerk gegeneinander ab Ireppen wurden häau-
flg In angebaute Ireppenturme gelegt, die den Bauten einen burgartigen, altertüum-
lichen Charakter verleihen.

Jagielski entwarf nıcht LUr den Kirchenbau und falls ertforderlich das zugehörige
Pfarrhaus, sondern zeichnete auch die Entwürfe für die Prinzipalstücke (Altar, Kan-
zel, Gestuühl, Kommunionbank, Beichtstuhl DE sodass seine Kirchen ein einheit-
liıches Gesamtkunstwerk bılden Di1e VO  . Bischof Bertram 31 Maı 1908 geweihte
Marienkirche In Schöningen kann sowohl im Hinblick auf die Architektur als auch
auf die Innenausstattung als herausragendes Werk Jagıielskıs bezeichnet werden. S1e

auch das War eın typisches Anliıegen des Architekten einen wichtigen Akzent
im Stadtbild und behauptet siıch durch Grofse und künstlerische Gestaltung neben der
evangelischen Lorenzkirche.

Dıi1e Kirchenbauten Jagielskis bılden, auch bedingt durch ihren NSCH zeitlichen Ent-
stehungsrahmen, eine bedeutende, küunstlerisch hochrangige Architekturgruppe VO  -

stilistischer Eigenstandigkeit, die nach dem frühen Tod des Architekten und dem Ers-
ten Weltkrieg keine Fortsetzung erfuhr.
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